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Hamm/Münster (sas). Zeit ist
ein kostbares Gut, besonders
für allein erziehende Frauen:
gefordert von Beruf und Fa-
milie, manchmal überfordert
dadurch, alles richtig ma-
chen zu wollen, unterfordert
in den eigenen Wünschen
und Interessen. In einer Bil-
dungsfreizeit des Kolping-Bil-
dungswerkes Diözesanver-
band Münster vom 6 . bis 10.
Oktober können allein erzie-
hende Frauen mit ihren Kin-
dern (ab drei Jahren) in der
Kolping-Familienferienstätte
Regenbogenland Olpe eine
Auszeit nehmen, um Kraft zu
tanken, neu über sich und die
eigene Familie nachzuden-
ken und einander ganz an-
ders als im Alltag zu erleben.

Unter der Leitung von Petra
Füßer, Referentin für Ehe-
und Familienpastoral, lernen
die Teilnehmerinnen, durch
Gespräche, Entspannung so-
wie kreative und meditative
Elemente mehr Gelassenheit
im Umgang mit sich selbst
und den anderen zu erlan-
gen. Die Bildungsfreizeit bie-
tet Raum, zu Frauen in ähnli-
chen Situationen Kontakte zu
knüpfen und Erfahrungen
und Anregungen zur Lebens-
gestaltung auszutauschen.
Während für die Kinder ein
eigenes Programm gestaltet
wird, können die Mütter die
Gelegenheit nutzen, Körper,
Geist Seele etwas Gutes zu
tun und so neu Kraft tanken.
Gemeinsame Zeiten mit den
Kindern fördern das Famili-
enklima und geben Impulse
für den Alltag.
Erwachsene mit einem Kind
zahlen 280 bzw. 250 Euro
(Mitglieder). Jedes weitere
Kind kostet pauschal 85 Euro.
Kontakt und Anmeldung:
Kolping-Bildungswerk, Birgit
Vormann, Telefon 0 25 41/
803 473, vormann@kolping-
ms.de.

Loslassen und
Zeit haben

Hamm (sas). Um die Ham-
mer Bürger an gesundheits-
sportliche Aktivitäten heran-
zuführen, bietet der Walking
Club Hamm noch bis zum 10.
September gemeinsam mit
den Partnern Helinet, der
Knappschaft und Runners
Point kostenlose Schnupper-
trainings in den Bereichen
Nordic Walking, Laufen und
Rückenfitness an. Veranstal-
tungsort ist der Eingangsbe-
reich des Jahnstadions, Jür-
gen-Graef-Allee nahe des Ma-
ximare. Bestandteil der Akti-
on sind Laufanalysen von
Runners Point sowie die
Schuhberatung durch New
Balance und Brooks.

Angeboten werden die
Schnuppertrainings zu den
folgenden, unterschiedlichen
Zeiten, damit für jeden Inte-
ressenten ein passender Ter-
min zu finden ist. Am heuti-
gen Sonntag stehen Nordic
Walking um 16 Uhr, Jogging
(16.15 Uhr) und RückenFit
(16.30 Uhr) auf dem Pro-

gramm, am morgigen Mon-
tag Walking und Nordic Wal-
king um 9 Uhr und 9.15 Uhr.
Übermorgen, Dienstag, wird
um 17 Uhr die Gelegenheit
zur Laufanalyse angeboten,
Walking und Jogging sind auf
18.45 Uhr und 19 Uhr ange-
setzt. Und am kommenden
Mittwoch, 10. September, be-
steht die Gelegenheit zum
Nordic Walking um 16.30
Uhr, zum Jogging um 16.45
Uhr und zum RückenFit um
17 Uhr. Für die Vorbereitung
der Schnupperstunden wer-
den die Interessenten darum
gebeten, etwa 30 Minuten vor
Beginn zu erscheinen. Nach
der Schnupperstunde wird
eine kostenlose Erfrischung
angeboten.

Mitzubringen ist dem Wetter ent-
sprechende Kleidung, Umkleide-
und Duschmöglichkeiten sind vor-
handen. Anmeldung bei Wolf-
gang Koch, Telefon 0 23 81/
8 13 58, oder Harry Franke, Tele-
fon 0 23 81/ 5 09 76, oder unter
www.walkingclub-hamm.de.

Schnuppern im
„Runningmobil“
Walking Club bietet Kurse und Training

Hamm (sas). Im neuen Schul-
jahr ist in den Grundschulen
in Hamm-Norden und Hees-
sen ein Programm zur Stär-
kung sozialer und emotiona-
ler Kompetenzen von Kin-
dern in der Schuleingangs-
phase gestartet. Es handelt
sich um einen weiteren Bau-
stein der Präventionskette
„Kein Kind zurücklassen!“.
„Mit dem Modellprojekt
‘Kein Kind zurücklassen!’ för-
dern wir nicht nur inklusives
Lernen, sondern erhöhen
nachweislich den Bildungser-
folg aller Kinder“, freut sich
Britta Flessenkämper, Prä-
ventionskoordinatorin des
LWL Familienpädagogischen
Zentrums (FPZ), über den
Start der Präventionsmaß-
nahme an Grundschulen in
Hamm Norden und Heessen.
Die Umsetzung dieses prä-
ventiven Angebotes erfolgt
im Unterricht in Kooperation
von sozialpädagogischen
Fachkräften des LWL Famili-
enpädagogischen Zentrums
und den engagierten Klassen-
lehrern. Das vom Jugendamt
der Stadt Hamm initiierte
Modellprojekt ist von der Köl-
ner Universität entwickelt
worden und erstreckt sich
über das gesamte Schuljahr
hinweg. Bereits vor den Feri-
en waren die pädagogischen
Fachkräfte des LWL Familien-
pädagogischen Zentrums und
die Lehrkräfte der Grund-
schulen Hamm-Norden und
Heessen bei einer Schulung
in Köln in das Modellprojekt
eingeführt worden. Eingebet-
tet ist die Förderung in eine
kindgerechte, motivierende
Rahmengeschichte: „Lubo“,
ein kleiner Außerirdischer,
begleitet die Kinder als Hand-
puppe durch alle Trainings-
stunden. Lubo stößt bei sei-
nen Erkundungsflügen um
die Erde immer wieder auf
Rätsel und Probleme im Um-
gang mit anderen Menschen
und den daraus entstehenden
Gefühlen. Die Kinder helfen
Lubo dabei, Lösungen zu fin-
den.

Mit Lubo
lernen

24 neue Mitarbeiter
wahlverfahren haben sich
die neuen Azubis gegen zahl-
reiche andere Bewerber er-
folgreich durchgesetzt.

Informationen zur Ausbildung
bei der Stadt: www.hamm.de/
ausbildung oder Tel. 173219.

Insgesamt 24 Auszubildende
der Stadtverwaltung Hamm
begrüßte Oberbürgermeis-
ter Thomas Hunsteger-Peter-
mann (CDU) zum offiziellen
Ausbildungsstart im Rats-
saal. In umfangreichen Aus-

In aller Kürze

Sprechtag für
Kriegsopfer
Der Landschaftsverband
Westfalen-Lippe (LWL) bietet
am Freitag, 12. SSeptember,
von 8.30 Uhr bis 14 Uhr einen
Sprechtag für Kriegsopfer
und Opfer von Gewalttaten
an. Der Sprechtag findet im
LWL Bildungszentrum für
Blinde und Sehbehinderte,
Hattroper Weg 70 (Haus 20),
59494 Soest statt. Ein Team
des LWL-Versorgungsamtes
steht den Betroffenen aus
den Kreisen Soest, Siegen-
Wittgenstein und Olpe, dem
Hochsauerlandkreis, dem
Märkischer Kreis sowie der
Stadt Hamm zur Verfügung
bei diesem Sprechtag für Fra-
gen rund um das Soziale Ent-
schädigungsrecht einschließ-
lich der Kriegsopferfürsorge.

Selbsthilfegruppe
Schlafapnoe
Die Selbsthilfegruppe Schlaf-
apnoe Hamm trifft sich am
kommenden Mittwoch, 10.
September, um 17.30 Uhr zu
ihrem monatlichen Gruppen-
treffen im Konferenzraum 1
UG der St.-Barbara-Klinik in
Heessen. Die Selbsthilfegrup-
pe möchte über Schlafstö-
rungen, nächtliches Schnar-
chen, die Möglichkeiten der
Diagnostik und Therapien ei-
ner möglichen Schlafapnoe
informieren. Zu diesem Ge-
sprächs- und Informations-
treff sind alle Betroffene, de-
ren Angehörige und Interes-
sierte willkommen. Weitere
Informationen erhalten Inte-
ressierte unter Telefon
0 23 81/66501 oder Telefon
02381/34685.

In aller Kürze

Basar in Bonifatius
Bönen
Am Samstag, 13. September,
besteht von 10 bis 13 Uhr im
Pfarrheim St. Bonifatius,
Bahnhofstraße, Bönen, Gele-
genheit zum Kauf von ge-
brauchter Kinderkleidung,
Spielzeug und allem rund
ums Kind. Wer etwas verkau-
fen möchte, kann sich unter
Telefon 0 23 83/58 28 2 bei
Sabine Nickel melden. Ver-
käufer erhalten eine Num-
mer, mit der sie ihre Waren
etikettieren. 15 Prozent des
Verkaufserlöses werden ein-
behalten und einem guten
Zweck gespendet.

Offenen Türen
im Medicum
Mit einem „Tag der offenen
Tür“ steht die „Tagespflege im
Medicum“, Südstraße16, in

Hamm am Samstag, 13. Sep-
tember von 10 bis 14 Uhr zur
Verfügung. Die Mitarbeiter
klären über die Kosten, die
Struktur und den Ablauf auf.
Das Team steht für Fragen zur
Verfügung. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Spielenachmittag
in Nordbögge
Der Spielenachmittag für alle
Spielfreudigen ab fünf Jahren
findet wieder übermorgen,
Dienstag, 9. September, im
Dietrich-Bonhoeffer-Ge-
meindehaus in Bönen-Nord-
bögge statt. Unter-Acht-Jäh-
rige müssen in Begleitung
mit. Sie dürfen gerne wie die
Erwachsenen eigene Spiele
mitbringen. Skipbo, Quirkle
und Blinde Kuhe ist Neues
willkommen. Informationen
bei Heike Alberti, Telefon
0 23 83/ 56 08.

Hamm (mig). Morgen wird die
Friedensmahnwache an der
Pauluskirche eine Nummer
größer. Dominique Täger
wird kommen und Mitmusi-
ker mitbringen, Maria aus
dem Gurkenfeld ist dabei, es
gibt Kaffee und Kuchen – und
Rederecht für alle. Und das
Rederecht ist der Kern der
Veranstaltung.

Die Montagsmahnwachen
sind eine bundesweite Bewe-
gung die vor einigen Mona-
ten auch in Hamm angekom-
men ist. Als Mahnwachen für
den Frieden, weiß Wikipedia,
werden Mahnwachen be-
zeichnet, die seit dem 17.
März in mittlerweile über
hundert Städten Deutsch-
lands, Österreichs und der
Schweiz zumeist montags
stattfinden.

Nach Darstellung der Orga-
nisatoren handelt es sich um
eine politisch nicht gebunde-
ne Bewegung, die lediglich
der Meinungsbildung diene.
Kern ist das Rederecht für je-
den, meist mit einem offenen
Mikrophon verbunden. Das

Mikro wird es in Hamm mor-
gen allerdings noch nicht ge-
ben, die Organisatoren arbei-
ten daran.

Die Grundidee ist
sympatisch anarchisch

Zu den Organisatoren gehö-
ren Mirko Kretschmer und
Uwe „Hamm“, so sein Nick-
name bei Facebook – seinen
richtigen Nachnamen möch-
te er nicht in der Zeitung le-
sen, er ist ein vorsichtiger
Mensch. Und das ist nachvoll-
ziehbar, denn die Mahnwa-
chenbewegung hat auch
schon viel Kritik einstecken
müssen.

Die Grundidee ist sympa-
tisch anarchisch: Die Mahn-
wache für den Frieden gibt
mit dem offenen Mikro allen
Menschen eine Stimme, die
sonst nicht wirklich zu Wort
kommen. Natürlich gibt es in
der Regel Redebeiträge zu
den kriegerischen Auseinan-
dersetzungen in der Ukraine
oder zu den Bürgerkriegen in
Syrien und Irak. Aber Men-
schen können ihre Sicht der

Dinge jenseits der veröffent-
lichten Meinungen sagen, un-
gefiltert und frei.

Das gefällt Dominique Tä-
ger. Er nutzte am vergange-
nen Montag die Gelegenheit,
zu musizieren, und sofort
blieben mehr Menschen ste-
hen und schauten zu, was
sich im Schatten der Paulus-
kirche tat. Und, klar, es gab
dann erst einmal eine Diskus-
sion unter einigen Teilneh-
mern – Thema: Was es mit
den Mahnwachen so auf sich
hat.

„Es ist schön, dass die Leute
wieder auf die Straße gehen
und sich zu politischen The-
men äußern“, sagt Kretsch-
mer, „denn wir leben ja in
Zeiten, in denen Entschei-
dungen ständig als alternativ-
los bezeichnet werden“. „Wir
müssen uns selbst um den
Frieden kümmern“, konkreti-
siert Uwe. Jeder bringt seinen
Aspekt zum Frieden ein, es ist
ein bisschen wie an „Spea-
kers’ Corner“ am Hyde Park
in London.

Diese Offenheit birgt Gefah-

ren. Wenn jeder ans Mikro-
phon treten kann, kommen
möglicherweise auch Beiträ-
ge über die Lautsprecher, die
kritikwürdig sind. So schrieb
die alternative „Tageszei-
tung“ in einem Bericht zu
den Mahnwachen: „Ihre The-
men: Verschwörungstheo-
rien und rechtslastige The-
sen.“ Die Berliner Zeitung be-
zeichnete die Teilnehmer als
„völkische Friedensbewe-
gung“.

„Wir wollen die Menschen
ermutigen, sich zu betäti-
gen“, setzt Mirko Kretschmer
dagegen. Und damit die sich
trauen, hat Dominique Täger
eine Art Happening rundhe-
rum ins Leben gerufen: Kunst
und Musik, Kaffee und Ku-
chen sollen für eine offene
Atmosphäre sorgen – auf dass
sich jeder traue das zu sagen,
was er sonst öffentlich nicht
mitteilen kann. Nur morgen
leider noch ohne Mikro.

Die Montagsmahnwache findet
morgen von 17 Uhr bis 19.30 Uhr
auf dem Marktplatz an der Pau-
luskirche statt.

Jeder darf mitsprechen
Morgen findet erneut eine Mahnwache für den Frieden statt – mit Kunst

Dominique und Christine Täger stießen am vergangenen Montag auf die Mahnwache für den Frieden und verhalfen ihr mit Musik
zu mehr Aufmerksamkeit. Am morgigen Montag könnte daraus ein Happening entstehen. Foto: pr


